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So richtig nun dieses scheint zu seyn, daß die Wissenschaften in Aufnehmen 
zu bringen, mit Erfindungen zu vermehren, und dem gemeinen Wesen 
nüzlich zu machen erfordert wird: so nöthig ist es, daß sie unter vilen be-
kannt gemacht werden. Dieses findet besonders bei der Naturlehre statt. Ist 
eine Wissenschaft, die sich auf Erfahrung gründet, so ists diese; und wie 
kurz ist nicht das Leben eines Menschen, nur so viel Erfahrungen von ihr 
anzustellen, als einen beträchtlichen Theil von dem Ganzen ausmachet.  
Würden doch die Kräfte der Natur den Menschen etwas besser bekant, wie 
bald würde sowol in diesen als andern Dingen der grobe Aberglaube auf-
hören? 
 

Johann Andreas Erdmann Maschenbauer, Intelligenzblattherausgeber, Verleger und 
Praktiker der Wissensvermittlung: Der aus dem Reiche der Wissenschafften wohlversuchte 
Referendarius, 1750, Vorrede. 

 

In einem gut eingerichteten Staate gehört Aufsicht, daß keine Classe auf 
Unkosten der andern sich so bereichern könne, so daß irgend eine öffent-
lich authorisirte Mittel habe, um seinen Nebenmenschen nach Belieben zu 
vervortheilen. 
 

Der Anzeiger, Jg. 1792, Nr. 152 vom 28.6.1792. 

 

Intelligenz-Blätter sind schon zum Theil laute Stimmen des Volkes, und 
werden es wahrscheinlich mit der Zeit noch mehr werden [...]. 
 

[Johann Barthold Stiebnitz]: Die Intelligenzblätterkunde für den nicht unterrichteten 
Privatmann, 1802, S. 4. 
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